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Insektensterben - Auswege aus der Krise

Quelle: CC2 https://de.wikipedia.org/wiki/Insekten



Insektenschwund? Realität? Ja oder nein?

Foto  WWF



Warum sollten wir ein besonderes Augenmerk auf Insekten haben?

=> Insekten sind hochdivers

www.flickr.com





Auswertung der Roten Listen

 7.802 Insektenarten sind in Roten Listen aufgeführt, davon

 42,5 % mit negativer Bestandsentwicklung

 29,4 % (2.290 Arten) „vom Aussterben bedroht“ bis 
„gefährdet“

 vor allem Habitatspezialisten unter den gefährdeten Arten

aber: 

 von über 26.000 Insektenarten ist der Status unbekannt!

Westrich et al. 2011 – Rote Liste gefährdeter Tiere Band 3 Teil 1

Rückgang der Insekten in Deutschland



Biodiversitätsverluste bei Insekten – die Krefelder Studie

 Seit 2016 werden die Daten der Krefelder Studie immer wieder diskutiert (auch als Vorstellung im 
deutschen Bundestag)

 seit 18.Oktober 2017 sind die Ergebnisse wissenschaftlich veröffentlicht:
Hallmann et al. (2017). More than 75 percent decline over 27 years in total flying insect biomass in protected areas. 
PloS one 12(10):e0185809.
Wissenschaftlich zitiert bis heute: 223 (GoogleScholar)

 Medien:





• Anwendung seit 1985
• - Biomassen 
• - Artbestimmung: manuell 
• Archivierung von Originalproben und 

Begleitdaten
• Qualitative (Artenspektren) und 
• quantitative Auswertungen (Individuenzahlen)

Insekten-Fallen (Malaise „Fenster“ fallen)

Foto: Eine Malaisefalle des Entomologischen Vereins Krefeld e.V.  (Martin Sorg)





Biodiversitätsverluste bei Insekten

Hallmann et al. 2017 - PLOS one 



Rainford & Mayhew 2015 - American Naturalist

Anteil der fliegenden Insekten an der Diversität

Ernährungstypen:
dunkelblau: fungivor
hellblau: detrivor
grün: phytophagy
rot: prädatorisch
lila: parasitoid
gelb: Ektoparasiten



Artenvielfalt in der Agrarlandschaft –Beispiel Vögel



Vogelrückgang und Nahrung - 12-Jahrestrend



Abbildung: Landwirtschaftskammer NRW

Herausforderung Flächenverbrauch



1. Pestizidanwendungen reduzieren

2. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

3. Nährstoffeinträge wirksam reduzieren

4. Qualitätsoffensive für Schutzgebiete initiieren

5. Insektenvielfalt in Siedlungsräumen fördern

6. Forschung und Monitoring intensivieren

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

Was muss die Politik tun?



Was muss die Politik tun?

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

1. Pestizidanwendungen reduzieren

Foto: Leonid Eremeychuk (NABU)



(c) NABU/C. Hektor

Abbildung: BVL

Inlandsabsatz einzelner Wirkstoffgruppen in Pflanzenschutzmitteln



Was muss die Politik tun?

Zulassungskriterien reformieren:

- Langfristige Risiken, Kombinationswirkungen 

- Auswirkungen auf Nichtzielarten, z. B. Wildbienen und Amphibien

Kein Einsatz in Schutzgebieten (Natur- und Wasserschutz)

Förderung ökologischer Landbau

Kompensationsflächen ohne Pestizideinsatz

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

1. Pestizidanwendungen reduzieren



1. Pestizidanwendungen reduzieren

2. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

Was muss die Politik tun?



Foto: Sabrina Ertle (NABU NRW)

21

Monotonisierung und Intensivierung

Foto: Ingo Ludwichowski

(NABU)

Probleme in unserer Landwirtschaft Verlust von Ackerrandstrukturen

Foto: Gerd Ostermann (NABU)

Umbruch  und Verlust von artenreichem Grünland 



1. Pestizidanwendungen reduzieren

2. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

Was muss die Politik tun?

Schaffung von mehr Vielfalt in Agrarlandschaften

= Umstellung der Programme zur Förderung von:

- Fruchtfolgen auf Ackerland

- Blühstreifen mit heimischen Pflanzenarten

- artenreichem Grünland und Weidehaltung

- reduzierte Düngung und Schnittfolge in Dauergrünland

- Reduktion der Oberflächendrainage – unsere Landschaft trocknet aus!

- Gewässerrandstreifen

- Umstellung auf Bio-Landwirtschaft



1. Pestizidanwendungen reduzieren

2. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

3. Nährstoffeinträge wirksam reduzieren

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

Was muss die Politik tun?

Foto: Richard Mayer 
(NABU)



Abbildung: Statistisches Bundesamt, 2016 

Inlandsabsatz von Düngemitteln nach Nährstoffarten in Deutschland



1. Pestizidanwendungen reduzieren

2. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

3. Nährstoffeinträge wirksam reduzieren
Nährstoffeinträge verdrängen durch dichten Bewuchs besonders seltene Pflanzenarten

Ökologisches Prinzip: 

Artenvielfalt unter mittlerer Nährstoffmenge am höchsten

- Düngerecht nachbessern

- Flächenbindung der Tierhaltung

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

Was muss die Politik tun?



Foto: Dr. Martin Sorg (EVK)

1. Pestizidanwendungen reduzieren

2. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

3. Nährstoffeinträge wirksam reduzieren

4. Qualitätsoffensive für Schutzgebiete initiieren

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

Was muss die Politik tun?

Verinselung von Schutzgebieten



1. Pestizidanwendungen reduzieren
2. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik
3. Nährstoffeinträge wirksam reduzieren

4. Qualitätsoffensive für Schutzgebiete initiieren

Schutzgebiete effektiver erhalten und vor negativen Einflüssen schützen 

- bessere Vernetzung

- Ausweisung zusätzlicher Flächen

- Natürliche Alterungs- und Zerfallsprozesse in Wäldern

- Umstellung der Naturschutzgebiete auf Biolandwirtschaft

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

Was muss die Politik tun?



1. Pestizidanwendungen reduzieren

2. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

3. Nährstoffeinträge wirksam reduzieren

4. Qualitätsoffensive für Schutzgebiete initiieren

5. Insektenvielfalt in Siedlungsräumen fördern

- „Grün in der Stadt“ 

- Verbot von Pestiziden im Siedlungsbereich

- Anwendungsverbote von Pestiziden in Haus- und Kleingärten

- artenschutzkompatible Sanierung

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

Was muss die Politik tun?



1. Pestizidanwendungen reduzieren

2. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

3. Nährstoffeinträge wirksam reduzieren

4. Qualitätsoffensive für Schutzgebiete initiieren

5. Insektenvielfalt in Siedlungsräumen fördern
6. Forschung und Monitoring intensivieren

Monitoringzentrum zur Biodiversität – unter Beteiligung Ehrenamtlicher

Schulterschluss mit der Wissenschaft

Aus- und Fortbildung an Schulen, Berufsschulen und Hochschulen verstärken

Umweltpädagogische Angebote erweitern

Bürgerbeteiligung (Citizen Scientists) stärken

DNR 2018/4: Forderungen an ein Aktionsprogramm Insektenschutz.

Was muss die Politik tun?



Was kann jede/r Einzelne tun?

 Konsum reduzieren, biologische Lebensmittel 
kaufen

 Naturnah gärtnern, reiches Blühangebot 
schaffen, Insektennisthilfen bauen, keine 
Pestizide verwenden, Belichtung reduzieren

CC4.0-wikicmedia.org CC4.0-wikicmedia.org



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

©Gerlind Lehmann


